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Neben der Musik ist das Laufen Balbinas große Leidenschaft.
Meist joggt sie durch den Berliner Friedrichshain, aber sie war
auch schon bei einem Marathon in Paris. Dort musste sie jedoch
um Luft ringen, allerdings nicht aus Konditionsgründen. Das

Handy klingelte, und die Tochter von Herbert Grönemeyer war am anderen
Ende der Leitung. Sie habe vor geraumer Zeit Balbinas Musik entdeckt und
ihrem Vater vorgespielt, der nun fragen lässt, ob sie mit ihrer Band die Konzerte
seiner kommenden Stadiontour eröffnen möchte. Eine kluge Wahl, Herr Grö-
nemeyer, denn Balbina darf durchaus als Sensation in der aktuellen, deutsch-
sprachigen Popszene geadelt werden. Sie ist mit nichts und niemandem zu ver-
gleichen. Erstaunlich, dass das überhaupt noch möglich ist. Von den Rappern,
deren Berliner Untergrundszene sie als Teenager kennenlernte, hat sie den
Hang zu langen Texten, aber sie rappt nicht. Balbina paart ihre gedankenreiche,
wortgewitzte Lyrik mit atmosphärischem Pop, kein noch so kleines Detail wird
dem Zufall überlassen, und doch wirkt nichts konstruiert. Über allem schwebt
ihre unverkennbare glasklare Stimme aus der Liga, die Körperhärchen aufrich-
ten kann. Balbina ist übrigens kein Pseudonym, als Balbina Jagielska wurde
sie in Warschau geboren, 1986 kam sie als Dreijährige nach Berlin und wuchs
dort auf. »Über das Grübeln«, ihr aktuelles Album, kommt keineswegs aus dem
Nichts. Schon als Kind begann sie zu singen und zu schreiben, verdingte sich
später in der HipHop-Szene, sang eine Nummer mit Prinz Pi und tourte mit den
Atzen. 2011 debütierte sie mit der leider zu wenig beachteten Platte »Bina« –
noch nicht so stark wie das neue Opus, aber mit vielen Querverweisen, dass in
naher Zukunft mit ihr zu rechnen ist. Jetzt ist es so weit.

Tenor, einem Konglomerat aus Klassik
und Pop, in den Top20-Charts. Aktuell
schicken die Labelmacher von Trick
Or Treat (Süßes oder Saures) den Ber-
liner Musiker Benjamin Richter (Foto)
ins Rennen. Der Pianist dürfte mit sei-
nem Debüt »The Grand Momentum«
Beethoven- und Depeche-Mode-Fans
gleichermaßen begeistern. 

Die österreichische Jazzsängerin Lia
Pale fällt nicht nur durch ihre außer-
gewöhnliche Stimme, sondern durch
ebenso originelle Projekte auf. So ver-
half sie 2013 mit ihrem Debüt »Gone
Too Far« Franz Schuberts »Winterrei -
se« zu Jazzehren, um sich nun auf der
zweiten CD »My Poet’s Love« der Ly rik
von Heinrich Heine und Rainer Ma ria
Rilke anzunehmen. Mathias Rüegg,
be kannt vom Vienna Art Orchestra,
komponierte romantisch angehauch -
te, vom Modern Jazz inspirierte Lieder.

Einziges Manko dieses gelungenen
Albums: Lia Pale singt die deutschen
Lyriker in englischer Sprache.

LIA PALE

JAZZ, LYRIK, PALE

Balbina »Über das Grübeln« (Four Music/Sony Music); Konzerte: 12.05. Chem-
nitz, 13.05. Berlin, 15.5. Hannover, 16.05. Hamburg, 18.05. Stuttgart; weitere Ter-
mine und Informationen: www.balbina.fm 

RAMMSTEIN Falls Flake, wie der
Musiker Christian Lorenz von allen
genannt wird, eines Tages das Key-
boardspielen verlernt, was er haupt-
beruflich in der legendären Kapel -
le Rammstein betreibt, kann er
im mer noch Schriftsteller werden.
Das kann er nämlich ebenso gut,
wie er mit seiner Autobiografie be-
weist. Selten ist eine Musiker-Bio
so herrlich erfrischend und gleich-
zeitig umwerfend komisch. 

AC/DC Anhand von elf Songs er-
zählt der Australier Jesse Fink die
Geschichte der Rockgiganten sei-
ner Heimat und lüftet fast auf je -
der Seite ein bisher gut gehütetes
Bandgeheimnis oder stellt zumin-
dest überraschende Zusam men -
hänge her. Fink macht dort weiter,
wo andere AC/DC-Bücher aufhö-
ren. Die Akribie in der Recherche
und die Detailgenauigkeit sind wirk -
lich verblüffend. 

NEUE MUSIKBÜCHER

The Dark Tenor »Symphony Of Light«
(Universal Music), Benjamin Richter
»The Grand Momentum« (Sony Classi-
cal), www.trickortreatmedia.com 

Vermutlich würde Bernd Wendlandt
bescheiden abwinken, doch der Berli-
ner Musikproduzent gilt als Institution
seiner Zunft. Silbermond, Silly, Angel-
zoom, Lena und viele andere profitie-
ren von der Zusammenarbeit mit ihm.
Auch sein neues Baby, das neue Label
»Trick Or Treat«, das Wendlandt vor
nicht einmal zwei Jahren mit dem Me-
dienmanager William Andrews ins Le -
ben rief, ist bereits von Erfolg gekrönt.
So platzierte sich jüngst das Album
»Symphony Of Light« von The Dark

Lia Pale »My Poet’s Love« (Universal
Austria/Soulfood); Termine & Infos:
www.liapale.net 

Der in Mexiko gebürtige, heute in Ber-
lin und Austin/Texas lebende Tito Lar-
riva räumte kürzlich seine Garage auf
und fand in einem Karton alte Tonbän-
der mit Aufnahmesessions des 1997er
Albums »Tarantism«. Damals erlangte

SÜSSES ODER SAURES

DAS NEUE LABEL TRICK OR TREAT

TITO & TARANTULA

DIE VERSCHOLLENEN TAPES
seine Band Tito & Tarantula durch ihre
Mitwirkung als blutrünstige Hauska-
pelle im Gangsterroadmovie »From
Dusk Till Dawn« Kultstatus, doch nicht
alle eingespielten Songs landeten auf
dem Debüt. Schade eigentlich, dachte
sich Tito beim Garagenfund und ver-
öffentlicht die zwölf unbekannten
Songs als »Lost Tarantism« eben jetzt.
Das eigentliche Werk »Tarantism«
gibt es ebenfalls neu – in einer gere-
masterten Version. Für Tito übrigens
auch Anlass, die Urbesetzung zusam-
menzutrommeln, mit der er aktuell
durch Europa tourt.

BALBINA

GRÜBELN MIT GRÖNEMEYER
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DER TASTENFICKER  
AN WAS ICH MICH
ERINNERN KANN 

Flake, Schwarzkopf & Schwarzkopf

Tito & Tarantula »Lost Tarantism« 
(It Sounds/Rough Trade); weitere
Infos: www.titoandtarantula.com 

DIE BRÜDER YOUNG  
ALLES ÜBER DIE
GRÜNDER VON AC/DC 

Jesse Fink, Hannibal 
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Im Grunde kommt man an Hubert von
Goisern schon seit mindestens 25 Jah-
ren nicht vorbei, doch in den nächsten
Wochen wird es noch einmal schwe-
rer. So startete eben gerade Marcus H.
Rosenmüllers Filmdoku »Brenna tuat’s
schon lang« in den Kinos. Der Regis-
seur Rosenmüller, eher bekannt durch
Spielfilme wie »Wer früher stirbt, ist
länger tot« oder »Beste Chance«, nä-
hert sich dem Phänomen Hubert von
Goisern und porträtiert einen Künst-
ler, der wie kein Zweiter beweist, dass
Volksmusik jung und modern, ein na -
her Verwandter von Rock und Blues
ist, kritische Texte aushält und nicht
im Geringsten mit der samstagabend-
lichen TV-Volkstümelei zu tun hat.
Gern nennt man von Goisern, der
durch seinen scheuklappenfreien Um-
gang mit der Musik seiner Heimat
zum Popstar wurde, einen Erneuerer,
den Entstauber, aber eigentlich ist es
viel einfacher: Hubert von Goisern
lebt seine Musik, beruft sich zwar auf
Traditionen, doch hinterfragt sie auch.
Der Kinofilm eignet sich zudem für

NDW
CD-Sampler der Neuen Deutschen Wel -
le gibt es unzählige, doch Kopplungen,
die mehr als Hubert Kah, Nena und
Trio zu bieten haben, sind kaum zu fin-
den. Die CD-Serie »NDW – Aus grauer
Städte Mauern« schließt diese Lücke,
und zwar in vollem Umfang: 50 Songs
sowie ein 152-seitiges Booklet sind al-
lein in Teil 1 zu finden. Neben den Hits
der genannten Bands gibt es auch Za-
potek (mit Sven Regener), ZK (mit
Campino) und Tempo (mit Peter Rad-
szuhn). Drei Teile sollen noch folgen. 

TORI AMOS
Die amerikanische Pianistin und Sän-
gerin Tori Amos hat ihre ersten beiden
Alben »Little Earthquakes« (1992) und
»Under The Pink« (1994) neu aufge-
legt. Sie sind ein weiteres Mal unein-
geschränkt zu empfehlen. Der Reiz der
Neuauflagen besteht natürlich in der
Klangoptimierung, doch vor allem in
den zusammengetragenen Raritäten:
Die jeweils zwölf Songs der Originale
wurden um 18 bzw. 15 Tracks erweitert,
darunter unbekannte Livemitschnitte
und gesuchte B-Seiten. 

RAY WILSON
Ray Wilson, der Brite mit Wahlheimat
Polen, zieht Bilanz. 1994 landete er
mit seiner Band Stiltskin einen Riesen-
hit, als ein Jeanshersteller den Song
»Inside« für einen Werbetrailer nutzte.
Vier Jahre später wurde Wilson als
Phil-Collins-Nachfolger Sänger bei Ge-
nesis. Eine Liga, in der sich der Kum-
peltyp nicht lange wohlfühlte. Seit
1999 tourt er mit eigener Band uner-
müdlich durch Europa, im Gepäck eine
8-CD-Box, die alle Stiltskin- und Solo-
alben der letzten 22 Jahre enthält. 

MIKE ANDERSEN
In seiner Heimat Dänemark ist Mike
Andersen ein sehr angesagter Musiker,
weil er lässig und souverän die Schnitt-
mengen aus Soul, R’n’B und Blues aus-
lotet. Seine Alben gehen dort regelmä-
ßig in die Top10, immer wieder wird er
für den Music Award, sozusagen der
ECHO der Dänen, nominiert. Mit »Ho -
me«, seinem fünften Album, debütiert
er jetzt in Deutschland. Jenseits des
Mainstreams könnte Großes gelingen,
denn Typen wie Andersen sind auch
hier selten.

KLAUS RENFT COMBO
Eine Box mit vier CDs und einer DVD
erinnert an das Schaffen der Klaus
Renft Combo. Die Leipziger Rockband
erreichte in den Siebzigerjahren Kult-
status, auch deshalb, weil sie in ihren
Songs Dinge beim Namen nannte. Aus
gleichem Grund wurden sie schon
1975 verboten, was erklärt, warum
Renft heute eher in kleinen Clubs spie-
len. Die Box beinhaltet die Original-
Alben, eine Raritäten-CD sowie eine
teils komische Filmsammlung aus dem
DDR-TV-Archiv. 

ÓLAFUR ARNALDS/ALICE SARA OTT
Als Ólafur Arnalds Großmutter ihrem
Enkel die Klaviermusik Frédéric Cho-
pins näherbringen wollte, war der
Punkrock liebende Teenager nur ge-
nervt. Doch inzwischen ist der isländi-
sche Multiinstrumentalist, der mit
Electropop und Filmmusiken (z.B. die
UK-Serie »Broadchurch«) Erfolge fei-
ert, geläutert und nähert sich mit der
Pianistin Alice Sara Ott dem Meister
aus einem sehr radikalen Blickwinkel.
Sozusagen Chopin auf einem ver-
stimmten Kneipenklavier. Großartig!

die, die den Mann nicht kennen. Er be-
sticht durch fantastische Panorama-
aufnahmen, ist kurzweilig und zeigt
einen charismatischen Musiker mit
Ecken und Kanten. Rosenmüller ist
ganz nah dran und doch distanziert
genug, um nicht in eine Lobhudelei zu
verfallen. Und der Film macht Lust auf
mehr. Da ist es günstig, dass von Goi-
sern auch ein neues Album am Start
hat. Es heißt »Federn« und lässt ver-
muten, dass Bad Goisern, sein Heimat -
ort, nach dem er sich benannte, ganz
in der Nähe des Mississippi Deltas lie-
gen muss. Cajun, Country, Blues rock
und Volksmusik kommen wie aus ei -
nem Guss, als wäre es schon immer
so. Ab 12. Mai, vier Tage nach der CD-
Veröffentlichung, beginnt Hubert von
Goiserns große Tournee, er tritt in
Salzburg, Passau und München in rie-
sigen Freiluftarenen auf, in Berlin im-
merhin noch im Admiralspalast. 

NEUE PLATTEN

@ www.bear-family.com / www.toriamos.com / www.raywilson.net 
www.mikeandersen.com / www.renft.de / www.olafurarnalds.com

Various Artists 
»NDW – Aus grauer

Städte Mauern« 
(Bear Family)

Tori Amos 
»Little Earthquakes« 

»Under The Pink«
(Atlantic/Warner)

Ray Wilson 
»The Studio 

Albums« 
(Jaggy D/Soulfood)

Mike Andersen
»Home«
(NMS/Membran)

Klaus Renft Combo 
»Zwischen Liebe
und Zorn«
(Buschfunk)

Ó. Arnalds/A.S. Ott
»The Chopin 
Project«
(Universal Music)

KULTUR

Hubert von Goisern »Federn« (Caprio -
la/Sony Music); Konzerte: 12.5. Zürich,
16.5. Leipzig, 17.5. Bremen, 19.5. Han-
nover; weitere Termine & Infos:
www.hubertvongoisern.com  

HUBERT VON GOISERN

ÖSTERREICHISCHE WELTMUSIK
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FOO FIGHTERS  Die acht Songs
des letzten Albums der amerikani-
schen Kultband wurden in acht
verschiedenen Städten aufgenom-
men. Der Bandchef und frühere
Nirvana-Schlagzeuger Dave Grohl
nutzte die Aufenthalte für Film -
interviews, traf Kollegen von Pub -
lic Enemy und ZZ Top, aber auch
Dol ly Parton und Barack Obama.
Die achtteilige, äußerst kurzwei-
lige Serie ist nun fürs Heimkino zu
ha ben. 

HENRY HÜBCHEN Wussten Sie,
dass der Schauspieler Henry Hüb-
chen auch ein ganz passabler Sän-
ger ist? Zwischen 1969 und 1972
war er wiederholt Gast in der TV-
Sendung »Notenbank« und gab
zeitlose Popsongs zum Besten.
Neben ihm waren auch Musikstu-
dent Gunther Emmerlich und die
Puhdys mit hochgesteckten Haa-
ren dabei. Diese DVD liefert sensa-
tionelle Einblicke in das frühe Mu-
sikfernsehen.

DVD UND BLU-RAY

SONIC HIGHWAYS
Foo Fighters, Sony Music

DAS BESTE AUS DER 
NOTENBANK
Various Artists,
Sechzehnzehn/Buschfunk 


